
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
10 (1884)

293 (13.12.1884)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1041746

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1041746


WIMshllMicr Mgklilatt
Bestelluuge«

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

mtlilher
Redaktion u . Expedition : KrLLxrinzknjtrllßr Ar. l.

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts all« Annoncen»
Büreaus . in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird die

fünfgsspaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant .

293 . Sonnabend , den 13 . December 1884 . X . Jahrgang .

Tagesüberftcht.
Berlin , 11 . Dec. Der Kaiser hatte heute Nachmittag

eine längere Conferenz mit dem Fürsten Reichskanzler.
Die Kaiserin empfing heute Abend das Reichstagspräsidium .
Der Bundesrath genehmigte heute die Entwürfe über

Ausdehnung der Brbeitervcrsicherung auf die Transportge¬
werbe und das Poslsparkassengesetz ; das letztere wurde gegen
die Stimmen Sachsens und mit dem bekannten Vorbehalte
Württembergs angenommen , welchen Ministerpräsident von
Mittnacht in der Zweiten württembergischen Kammer vor
einigen Tagen aussprach, nämlich , daß das württembergische
Reservatrecht im Reichkgesetze ausdrücklich gewahrt und die
Unterstellung der Beamten unter die württembergische Post -

Verwaltung anerkannt werde .
Es verlautet, die definitive Wahl des Reichstagspräsidi .

ums für die gegenwärtige Session werde Mittwoch statisinden,
und der Reichstag werde sich hierauf bis zum 6 . Januar
vertagen .

Die Butgetkommisflon lehnte gestern , bei der Fortsetzung
der Bcrathung des Militäretats zunächst die ihr vom Plenum
überwiesene Position , Gehaltszulage für den Generalstabsarzt
und 2 Oberstabsärzte , ab . Der ebenfalls überwiesene Antrag
Letvcha wird von dem Abg . v . Hucne zurückgezogen , nachdem
der Sinn desselben dahin festgcstellt worden , daß durch den¬
selben die Gleichstellung der Militärgeistlichen beider Kon¬
fessionen in Gehalt und Servis herbeigeführt und die Ord¬
nung des Jnstanzcnzuges für die Militärgcistlichen unter Be¬
rücksichtigung der Konfessionen veranlaßt werden solle. Abg .
v . Huene bringt eine dahin gehende Resolution ein , deren
zweiter Theil unklar ist, so daß der Abg. Rickert unter Aner¬
kennung deS zu Grunde liegenden Gedankens folgende For-
mulirung vorschlägt , welche von der Kommission angenommen
wird : zu beantragen, die Gleichstellung der Militärgeistlichen
beider Konfessionen hinsichtlich der Gchaltsverhältnisse sowie
der sonstigen militärischen Stellung herbeizuführen. Bei Ka¬
pitel 47 kommt zur Sprache , daß aus den übertragbaren
Fonds dieses Kapitel , wie aus dem Nachweise der Ausgaben
Pro 83/84 hervorgehe , am Schluß des Etatsjahres Summen
im Betrag von mehreren Millionen vorhanden gewesen seien ;
über diese wird nähere Auskunft verlangt, um eventuell Ab -

setzungen im Gesammtetat vorzunehmen. Von Seiten der Re¬

gierungsvertreter wird erklärt, die Zusammenstellung der «ri -

gezogenen Summen , wie selbe sich voraussichtlich am Ende
des Etatsjahres 84/85 ergeben würden, sei bereits erfolgt ; es
bleibe eine Summe von 1345000 Mk. zur Verwendung.
Dies sei aber mehr scheinbar , da bei dem größer« Theil nur
die rechnungsmäßigen Nachweise zur Zeit fehlten , daS Geld
aber bereits zur Verwendung gekommen sei ; die etatsmäßigen

Summen reichten für die Bedürfnisse der Artillerie kaum aus .
Der sächsische und der württembergische Militäretat wurde
unverändert angenommen.

In dem Aufruf der Herren Levzmann , Phillips und
Kämpfer in Berlin zur Bildung einer demokratischen Partei
heißt es : „Seit dem Tode Waldeck's ist die Demokratie in
Deutschland mehr und mehr zurückgedrängt . Die früheren
Träger demokratischer Ideen sind von der Partei , welche sich
der Ehrcnbezeichnung „ demokratisch " noch nicht schämte, zuerst
durch die Bezeichnung „ Jung - Lithauen" zur Fortschrittspartei ,
in dieser zu den schon recht „ gemäßigten " Programm von
1878 , und schließlich durch die Wiederaufnahme abtrünnig ge¬
wordener Elemente zu dem Standpunkte der Dcutschfreisinni
gen gelangt. Demgegenüber tritt an die demokratisch gesinnten
Männer die Pflicht heran, endlich diesem Drängen nach rechts
ein energisches Halt entgegenzusetzen . Dies kann nur dadurch
erreicht werden , daß die im Volke vorhandenen demokratischen
Elemente gesammelt und organisirt werden . Mit dieser Or¬
ganisation, die wir als den ersten Schritt zur Gründung der
demokratischen Partei ansehen , sind die Unterzeichneten vorge¬
gangen ; dieselben sind indessen der Ansicht , daß die Aufstel¬
lung eines dctaillirten Programms nicht ihre Aufgabe sein
kann , daß dies vielmehr einem im Laufe des nächsten Jahres
einzubcrufcnden allgemeinen Parteitage Vorbehalten bleiben
muß.

" Der Aufruf schließt : „ Alle , die mit uns in der Er -

strebung dieser Ziele einig find , ohne Unterschied des Standes,
des Berufs, der Confessio », fordern wir dringend auf, zu uns

zu stehen, überall demokratische Vereine zu bilden , um die Gleich¬
gesinnten zu sammeln , aller Orten die Grundsätze der Demo¬
kratie durch Wort und Schrift zu verbreiten .

"

Die nationalliberalc Partei des Reichstags hielt gestern
ihr offizielles Festmahl ab , welches unter zahlreicher Beiheili¬
gung und Anwesenheit vieler Gäste einen glänzenden Verlauf
nahm, gewürzt durch zahlreiche Trinksprüche ernsten und
heiteren Inhalts . Marquardsen eröffnete die Reihe der Toaste
mit einem Hoch auf den Kaiser , v . Bcnda sprach über die
Aufgaben der Partei und brachte ihr sein Hoch ; Struckmann
trank auf die alten Führer , v . Bernuth auf die Presse , Dr .
Sattler auf die im Wahlkampf unterlegenen Kandidaten,
Schmitz (von der „ Köln . Ztg .

" ) auf das deutsche Vaterland ,
Oechelhäuser auf den -mrsten Bismarck rc .

Die Gemeindewahlen in München sind zu Gunsten der
Liberalen ausgefallen. Ein Telegramm meldet , daß gestern
12 Liberale und nur 8 Ultramontane , nach anderer Meldung
11 Liberale und 9 Ultramontane gewählt worden sind . Die
Rathhausmehrheit , welche in ihrer Ueberzeugung , daß München
an Kirchen großen Mangel leide, durch die klarsten That-
sachen nicht zu erschüttern war, ist nun in ihrer maßgebenden

Stellung selbst erschüttert . Die Aufgabe der wieder einziehen¬
den liberalen Mehrheit , das Millionendeficit der ullramontanen
Hinterlassenschaft anzutretcn , ist freilich auch keine bcneidcns -

werthe .
In unterrichtet « Kreisen verlautet, Portugal habe Maß¬

regeln getroffen , um sofort nach Schluß der Conferenz Kriegs¬
schisse behufs Besitzergreifung der Congomündungen auszu¬
schicken . Obgleich die Conferenz Besitzansprüche nicht aner¬
kannt Hot, so nimmt man doch an , daß die Conferenz mit
der Angelegenheit befaßt werden soll.

M arine .
Wilhelmshaven , 12. Dezbr. S . M . Panzerschiff „Preußen " ver¬

holte von der Ausrüstungswerft nach dem Vorhafen.
Der Stabsarzt Dr . Böhr hat den oberärztlichen Dienst bei der 2.

Werstdivisionund der Stabsarzt Prinz den oberärztlichen Dienst bei der

2 . Matrosm-Diviston übernommen.
Kiel, 11 - Dez . Mittelst Allcrh. CabinetS - Ordre vom

9 . d . Mts . ist dem Maschinen-Unter-Jngenieur Podewils der
erbetene Abschied bewilligt.

E s k a l s s.
* Wilhelmshaven, 12 . Dez. Die Rang. u . Quartier-

Liste der Kaiser! . Deutschen Marine für das Jahr 1885 (ab-

geschlossen am 1 . Nov . 1884 ) ist im Umfang von 117 Seiten

erschienen . Nach derselben zählt unsere Marine an Offizieren
rc . und Schissen wie folgt : 1) Offiziere L 1s suito der Ma¬
rine : 2 Contre- Admiräle, 1 Oberst, 1 Oberstlieutenant ; 2)
Flagg - Offiziere : 1 Bicc-Admiral , 7 Contre- Admiräle, ferner
1 Generalmajor (Kommandant von Kiel) ; 3) Admiralstab :
1 Capt . z . S . , 5 Corv .-Capts. , 1 Capt .-Licut . ; 4) See-
Offiziercorps : 23 Capts. z. S ., 42 Corv . - Capts ., 91 Capt .»
Lieuls. , 161 Lieuts. z . S . , 116 U .-Lieuts. z . S . ; 5) Offi¬
ziere L 1a sults des Sec -Offiziercorps : 1 General der Inf .
z . D . (mit dem Range eines Admirals sv. Stoschj), 1 Vicc-
Admiral z . D . ( Bätsch ), 2 Capts. z . S ., 2 Corv .- CaptS .,
1 Lienl . z . S . ; 6) Marinestab : 2 Corv . - CaptS ., 3 Capt .-
Lieuts. ; 7) Kadetten- Corps : 78 Seekadetten, 40 Kadetten ;
8) Offiziere des Sccbataillons : 1 Oberstlieutenank (Bat .-
Commandeur) , 6 Hauptleute, 6 Prem. Lieuts., 19 Scc.-Lieuts.,
ferner a 1a suits 1 General der Inf . z . D . (v . Stosch) ;
9 ) Feuerwerks- , Zeug- und Torpeder -Osfiziere : 3 Feuerw .-
Hanptleute, 4 Feuerw. - Prem .-Lieuts. , 6 Feuerwerks-Lieuts.,
3 Zeug -Hauptleute, 4 Zeug Prem . -Lieuts. , 1 Zeug-Lieut . , 3
Torp.-Lieuts. , 4 Torp . - U . - Lieuts. ; 10) Aerzte : 1 Generalarzt
1 . Kl . , 4 Oberstabsärzte 1 . Kl ., 4 Oberstabsärzte 2 . Kl .,
22 Stabsärzte, 32 Assistenzärzte , 6 Unterärzte ; 11 ) Masch.»
u . Torp.-Jngenieure : 3 Masch.-Ober -Ingenieure , 14 Masch. -
Ing ., 25 Masch .-U .-Jng ., 1 Torp . -Jng ., 1 Torp.-U . -Jng . ;

Die Hand .
Historische Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : „Auf der Grenze" , „Zwei Höfe" .

(Fortsetzung .)
Eine Königstochter, eine künftige Herzogin, durfte nicht

der Schande allgemeiner Verachtung anheimfallkn ; dies war
Boleslaus ' treibender Gedanke und deshalb seine an Grau¬
samkeit grenzende Härte .

Der Page Georg war nach kurzem Herumstreifen in der
Welt ganz ruhig wieder zu Boleslaus gekommen, mit dem
Bericht : der kleine Ludwig sei bald nach ihrer Abreise ge¬
storben .

Boleslaus sah ihn streng und durchbohrend an : „ Der
Knabe ist nicht lobt, das lügst Du — und wenn er 's wäre,
dann trägst Du selbst die Schuld und sollst eS büßen ! " Er
streckte schon die Hand aus , ihn zu züchtigen , da mußte ein
anderer Gedanke ihm durch die Stirn fahren , denn er sagte
jetzt ruhig : „ Georg, das war sehr leichtsinnig von Dir , doch
well ich Dir verzeihen unter dem Beding, auch Margareth
zu berichten , daß der kleine Ludwig todt, sag' ihr , daß er still
und freundlich verschieden. "

Georg stutzte, in diesem Augenblick erst fühlte er einen
Vorwurf über den Leichtsinn , mit dem er die arme Mar¬
gareth so tief und schneidend verwunden wollte ; aber es war

viel Zeit, sich zu besinnen , hier drohte eine strenge
. träfe, dort galt cs nur die Lüge wiederholen , und er willigte

"N freventlich in die Brust der Mutter einen Giftpfeil
oes Schmerzes zu schießen, tiefer und tödtlicher als es Beive
geahnt .

Und was bewog Boleslaus zu diesem Schritt ?
Er wollte noch ferner für den Kleinen sorgen , aber dem

unaufhaltsam fortnagenden Schmerz der Mutter ein Ende
er todt , dann mußte sie über seinen Verlust

kommen ; es war ja ei» natürliches Unglück , dem
sich durch nichts entgegentreten ließ , und dann wollte er dem

Drängen seiner künftigen Frau , das er bestimmt erwarten
konnte , ihr den Jungen gleich nach der Hochzeit zurückzugeben ,
Vorbeugen . Jahre mußten erst vorüberrauschen , ehe er diesen
Schritt wagen durfte, dies war sein fester Entschluß, und
lieber wollte er sie jetzt täuschen , als täglich , stündlich dies
Andrängen um ihr Kind ertragen , dem er doch entschieden
nicht stattgeben wollte . Er log sich selbst vor, um so be¬
glückender würde dann für sie die Nachricht sein, daß es noch
lebe. Georg , nicht er, war ja in dem Falle nur der Be¬
trüger .

König Wenzel hatte ihre Verbindung erst auf das kom¬
mende Jahr festgesetzt — welch' lange Zeit, während Mar¬
gareth, deren ganze Liebe zu ihrem Kinde von Neuem er¬
wachte , fortwährend ihren Verlobten bat, doch jetzt Alles zu
bekennen und Ludwig heimzuholen . Dem mußte, wiewohl aus
grausame Weise , ein Ende gemacht werden .

Der Schmerz des jungen Weibes war ein herzzerschnei -
depder , u d Boleslaus bereute bald seine rasche That , ohne
aber in sich die Kraft zu finden , seine Schuld und die Wahr¬
heit zu bekennen. Oft kehlt selbst kräftigen Charakteren jener
Mulh, selbst dann dre Wahrheit zu sagen , wenn sie uns die
von Andern erworbene Zuneigung und Achtung kostet , und
man schleppt lieber die Kette des eigenen verdammenden Be¬
wußtseins mit sich herum, erträgt , wenn auch im Innersten
gedemüthigt , unverdiente Wcrthschätzung , als durch ein offenes
Bekennntniß allen Schein und Schimmer über den Hausen
zu werfen und mit Entschlossenheit von Neuem die verlorene
Achtung wieder zu gewinnen .

Der junge Boleslaus hatte ein Jahr nach seiner Flucht
den Besitz seines verwaisten Heczogthums angetreten, und seine
erste That war, wie wir gelegentlich erfuhren, die Bestrafung
der Glogauer Herzoge und Wiedcreroberung eines großen
Theils der früheren Besitzthümer.

Jetzt wollte er dem Münsterberge Herzoge auf den Leib
rücken, der auch noch ein früher geraubtes Stück Land im

Besitz hatte. Die Pläne waren alle geschmiedet, ihm fehlte
nur noch Eines — Geld dazu, denn er hatte das Sparen

und Haushalten nie geliebt , und bei Gelagen und Banketten
wurden die Einkünfte des die Nachwehen des Tartaren- Ein--
falles noch spürenden Landes leichtsinnig verschleudert .

Gab es gerade keine Fehde , dann begann daheim ein
tolles Leben ; die Seele des Herzogs mußte sich fortwährend
in den Strudel wilder Lust stürzen, um wie er vermeinte, sich
recht „ herzoglich

" auszutobcn. Zwar gab es noch Stunden,
in denen in ihm der bessere Mensch zurückkehrte, in denen er
sich sogar des tollen Lebens schämte ; aber Margarelh's tief
verletztes Gemüth vermochte dann nicht sogleich den Reuigen
freundlich aufzunehmen und sich zu jener Entschlossenheit auf-

zuraffeu, die zur glücklichen Stunde das verlorene Herz wieder
erobert .

Sie weinte in solchen Momenten still vor sich hin und

fühlte in diesem flüchtigen „zu ihr Zurückkehren " erst recht
das Herbe ihres Verlustes. Ein erfreutes, glückliches Gefühl
würde ihn gefesselt, die halb erstorbenen Gefühle der Zunei¬
gung von Neuem belebt haben ; diese weiblichen Thränen ,
dieser verschlossen stumme Schmerz scheuchten ihn aber schnell
zurück und jagten ihn zu neuen , noch wilderen Zerstreuungen.

Er konnte nicht ahnen , welch' wunderbare Veränderung
sein liebend Wiederkommen in ihr hervorbrachte. Der Sonne
warmer Strahl durchzittcrt den dichten Nebelschleier und drückt
die düstern Wolken nieder — einzelne Tropfen suchen den
Weg zur Erde , man zürnt ihnen nicht — nur der heftige ,
aufbrausende Charakter des Herzogs wollte sogleich eine wolken¬
freie Stirn , ein klares Auge, auf daß ihn nichts empfindlich
an sein schweres Unrecht gemahne . In diesen Thränen lag
kein Vorwurf , es waren nur die Vorboten eines Hellen Tages.

Margareth halte ihrem Gatten noch einen Sohn geboren ,
der zu Ehren des Großvaters auf den Namen Wenzel ge¬
kauft , ganz nach dem Vater geartet, ein kecker, derber Junge
geworden , und mit seinen wilden Streichen die besorgte
Mutter gar oft ängstigte. Die Phantasie führte ihr darum
das Bild des verlorenen Ludwig nur um so samter und
freundlicher vor die Seele , in ihm würde fle gewiß verwandtere
Seilen gefunden haben, — doch er war todt und ihr an-



12) Zahlmeister : 20 Zahlm . , 22 U .-Zahlm . ; 13) Geistliche :
7 evang . , 1 kathol. Pfarrer ; 14) Justiz- Beamte : 1 Geh .
Admir .-Rath (Auditeur der Admir .), 4 Auditeure ; 15) : In¬
tendantur - , BekleidungSverwaltungS - , Garnisonbau - , Garnison -
und Lazarethverwaltungs - Bcamte : 2 Marine-Intendanten, 2
Jnt .-Räthe , 1 Jnt . - Asscffor, 1 Jnt. - Refercndar , 2 Rendanten ,
2 Garnisonbau - Ober - Ingenieure , 2 Garnisonverwaltungs -
Direktoren , 2 Ober - Lazareth-Jnspckt . ; 16) Werft - Beamte :
A. Ingenieure: 8 Direktoren , 6 Schiffbau- Ober - Jng ., 6 Masch .-
Bau-Ober -Jng. , 2 Hafenbau -Ober -Jng., 12 Schiffbau-Jng .,
10 Maschinenbau -Jng. , 8 Schiffbau-U . -Jng. , 11 Maschinen -
bau-U .-Jng. , l) . 7 Rendanten ; 17 ) an Offizieren re . des Be¬
urlaubtenstandes : im Reserveverhältniß : u. der Matr .-Div . :
12 Lieuts . z . S . , 32 U . - Lieuts . z . S -, b . der Matr .-Art .-
Abth . : 6 U .-Lieuts . z . S . , o. des. Seebataillons : 7 Sec.-
Lieuts ., ä . Aerzte : 2 Stabsärzte , 33 Assistenzärzte, 11 U .-
Aerzte ; in der Seewehr : u . der Matr .-Div . : 3' Capt .- Lieuts .,
12 Lieuts . z . S . , 13 U .-LieutS. z . S -, 1 Hülfs-U .-Lieut.,
b . des Seebataillons : 1 Hauptmann , 1 Prem. - Lieut. , 3 Sec.-
LicutS. , o . Aerzte : 5 Stabsärzte , 6 Assistenzärzte. — An
Schiffen (incl . der im Bau befindlichen) besitzt unsere Marine :
13 Panzerschiffe , 14 Panzerfahrzeuge , 9 Krcuzerfregatten , 11
Krcuzercorvettcn , 6 Kreuzer , 4 Kanonenboote , 8 Avisos, S
Schulschiffe und Fahrzeuge , 1 Vermcssungsfahrzeug , 2 Trans-
portfahrzeugc , 11 Fahrzeuge zum Hafendienst , 9 Lootsenfahr-
zeuge und Feuerschiffe. Von den angeführten Schiffen befin¬
den sich zur Zeit in ausländischen Gewässern : 1) auf der ost¬
astatischen Station : die Kreuzerfregatten „ Stosch "

, „ Elisa¬
beth "

, Kreuzer „ Nautilus "
, Kbt . „ JltiS "

, 2) auf der austral.
Station : Krcuzercorvettc „ Marie "

, Kreuzer „ Albatroß "
, Kbt .

„ Hyäne "
, 3) auf der ostamerik. Station : Schiffsjungenschul¬

schiff „ Nymphe "
, 4) auf der westamerik. Station : Kreuzer¬

fregatte „ Prinz Adalbert "
, 5) auf der Mittelmecr -Station :

Aviso „ Loreley"
, 6) westafrik. Geschw . : Kreuzerfregatten „ Bis¬

marck " , „ Gneisenau "
, Krcuzercorvctten „ Olga "

, „ Ariadne ",
7) an der westafrik. Küste : Kreuzer „ Moewe "

, 8 ) Nord -
Atlantik : Brigg (Schulschiff ) „ Rover"

. Diese letztaufgeführten
Schiffe führen 147 Geschütze und haben eine Besatzung von
138 Offizieren , 78 Seekadetten , 23 Aerzten , 9 Maschinen -
Jngenieuren, 9 Zahlmeistern , 1 Auditeur , 3 Pfarrern und
ca . 3430 Unteroffizieren und Mannschaften ."

Wilhelmshaven . Im „ H . C . " finden wir folgenden
Nekrolog betr. den am 8 . in Plymouth verstorbenen Capitän -
Lieutcnant v . Trützschler und Falkenstein : Aus der Gegend
von Treptow a . d . Rega in Pommern gebürtig hat er gerade20 Jahre der Marine angehört und sich während dieser Zeit
seinem Berufe mit vollster Hingabe und seltenem Diensteifer
gewidmet . Seine Kameraden , wie Alle , die ihn näher ge¬
kannt haben, werden seinen Verlust schmerzlich bedauern. Als
der Kronprinz im vorigen Winter die Seereise von Genua
nach Valencia und zurück machte, war v . Trützschler erster
Offizier auf der Glattdeckscorvette „ Sophie "

, wo besonders
die zur Reisebegleitung des Kronprinzen gehörenden Herren
den Verstorbenen schätzen und licbgcwinnen lernten . Bei dem
großen Sturme, der die Schiffe damals im Golf von Lion
überfiel, war er es , der Tag und Nacht auf dem Posten war,
und durch seine stets gute Laune und einen unverwüstlichen
Humor den von der Seekrankheit Heimgesuchten eine Erleich¬
terung zu verschaffen suchte . Und als dann die „ Sophie"
nach ihrer Rückkehr in die Heimath den Weg an die west¬
afrikanische Küste antrat , an welcher die Eingeborenen die
Landung zu verhindern suchten und zu Feindseligkeiten über¬
gingen , war es Herr v . Trützschler, der das Kommando gegen
die Schwarzen erhielt, nach einem Gefecht ihr Dorf besetzte
und drei Geiseln mit sich nahm , welche mit dem in der alten
Veste Friedrichsburg Vorgefundenen kurbrandenburgischen Ge¬
schütz nach Berlin gesandt wurden , v . Trützschler erhielt als
kaiserliche Anerkennung den Rothen Adlerordcn Später, nach
der Collisston der „ Sophie " mit dem „ Hohenstaufen " , wurde
er zum gegenwärtigen afrikanischen Geschwader als 1 . Offizier
an Bord S . M . S . „ Olga " commandirt , wo er aber bald
nach dem Auslaufen des Geschwaders erkrankte und ins La-
zareth zu Plymouth geschafft werden mußte, wo er jetzt ge¬
storben ist.

Wilhelmshaven . Die ungeheuren Anforderungen, welche
der Liebesdienst zur Weihnacht an unsere Postverwaltung stellt,

sind wohl allgemein , wenn auch nur schätzungsweise bekannt.
Ein richtiges Bild gewährt erst die Bewegung der kolossalen
Packetmasfen auf den Eisenbahnzügen und den großen Ver -
kehrsccntren, den Kurs- Kreuzungen rc . — Wir denken , es hat
mit uns schon Jeder einmal lebhaft beklagt, wenn zum Christ¬
abend noch diese oder jene erwartete Sendung nicht vorlag
oder beschädigt cintraf ; die Freude ist nur halb daran, Geber
und Nehmer verkümmern sich den Genuß . Das aber möchten
doch alle die , welche zu spenden haben — und wer hätte das
nicht — in erster Linie bedenken und deshalb zeitig , zeitig
versenden. Es können in den letzten Tagen vor dem Feste
unter keinen Umständen dieselben Anforderungen an Schnellig¬
keit und Präcision in der Uebermittlung gestellt werden, wie
in normalen Zeiten , das ist sehr wohl zu erwägen . Und dann
ferner : verpackt haltbar und signirt deutlich ! Schachteln ,
Pappbehälter und dergleichen sind ganz verwerflich, feste
Körbe geben die sicherste Gewähr für ungefährdete Ueberkunft,
sind solche nicht vorhanden , dann wähle man feste Leinen¬
packung . In dem Massendruck der Pallete, was hat da eine
solche Sendung oft obzuhalten, daS habe man vor Augen .
Die Aufschrift muß in großen, klaren Schriftzügen thunlichst
auf der Emballage selbst angebracht sein oder, wenn auf
festem Papier nicdergeschrieben, der Länge nach aufgeklebt
werden. Sogenannte Fahnen sollten nur im Nothfall und
dann nur aus festestem Material benutzt werden. — Der
Bestimmungsort muß besonders in die Augen fallend , nieder¬
geschrieben und so genau bezeichnet sein , daß Zweifel rück-
sichtlich desselben nicht auftauchen können . Die Beherzigung
dieser Mahnungen wird ihren Lohn in sich selbst tragen ! —

BsVWischtss .
— Mord auf hoher See . In Hamburg wurde am

Sonntag Abend bei Ankunft des von Jquique kommenden
Hamburger Schiffes „ Eugenie "

, Capt. Rambusch, auf An¬
suchen des Capitäns der 16jährige Schiffsjunge Friedrich
Albert Büttner aus Norden (Ostfriesland ) durch die Hafen -
Polizei verhaftet . Derselbe hat am 20. Oktober, Nachmittags
auf hoher See, nach einer kurz vorhergegangenen Schlägerei
einen anderen Schiffsjungen O. O . E . G . Schreibner aus
Colmar mit einem sogenannten Schneidemesser in die linke
Seite des Halses gestochen , welches den augenblicklichen Tod
des Schreibner zur Folge hatte.

— Auch ein Jubiläum. Dieser Tage wurde in Bülkau
ein Handwerksbursche angetroffen , der seit 50 Jahren, schreibe
fünfzig Jahren, auf der Wanderschaft war . Derselbe war
aus - cm brandenburgischen gebürtig, hatte Dänemarck, Rußland,
Oesterreich und die Schweiz zu Fuß bereist und war seines
Zeichens Schuhmacher . Der Alte hatte in seinem Ranzen
sein vollständiges Handwerkszeug und beabsichtigte, da er zum
Handwerk nicht mehr tauglich, sonstwie irgend auf einem
Hofe für den Winter ein Unterkommen zu suchen . Mit 18
Jahren war er auf die Walze gegangen, hatte zwei Jahre
beim Militär gedient und war seitdem achtundvierzig Jahre,
bald hier bald dort Arbeit nehmend, „ unterwegs ".

— Aus einem Aufrufe der „ Hamb . Börsenhalle " geht
hervor, daß man über daß Schicksal des verschollenen Lü-
beckschen Dampfers „ Sirius" keinen Zweifel mehr hegt.
Derselbe wird mit Mann und Maus untergegangen sein .
Die Besatzung bestand außer dem noch jungen Capitän , welcher
sine Wittwe und einen dreijährigen Sohn hinterläßt , aus
zwölf Mann , von denen fünf in Lübeck zu Hause waren .
So weit bis jetzt ermittelt, find neun Familien ihres Ver¬
sorgers durch die traurige Katastrophe beraubt worden . Der
Aufruf bittet um Unterstützung, um die Noth der Hinter¬
bliebenen zu lindern .

— Bei dem ersten und hoffentlich auch letzten deutschen
Anarchistenprozeß , der am 15 . d . M . am Reichsgericht zu
Leipzig seinen Anfang nimmt , sind angeklagt : 1 . der Schrift¬
setzer Friedrich Reinsdorf aus Pegau wegen Anstiftung zum
Verbrechen des Hochverrats , des Mordversuchs und der
Brandstiftung , 2 . der Schriftsetzer Emil Küchler aus Elber¬
feld und 3 . der Sattlergeselle Franz Reinhold Rupsch aus
Roßbach a . S . , beide wegen Hochverrats, Mordversuchs und
Brandstiftung, 4 . der Weber Carl Bachmann aus Triptis
wegen Mordversuchs und Brandstiftung , 5 . der Schuhmacher
Carl Holzhauer , 6 . der Färber Fritz Soehngen, 7 . der Band¬

wirker Carl Rheinbach und 8 . der Knopfarbeiter AuMToellner , alle 4 aus Barmen und wegen Theilnahme an de,Verbrechen des Hochverrats , deS Mordversuchs und d,,
Brandstiftung . Was den Hauptangeklagten Reinsdorf an.
langt, so ist derselbe in Leipzig den Polizeibehörden schon sch1874 und den übrigen deutschen Polizeibehörden seit ettvaz
späterer Zeit als einer der ärgsten Wühler der Anarchisten ,
Partei bekannt , er ist in Leipzig unter dem Namen Steinber»
aufgetreten, bis es der äußerst wachsamen politischen Polizei
gelang , ihn als Pegauer Kind unter richtigen Namem zu mplarven . Er wird als ein sehr gefährlicher Mensch geschildert
der eS versteht , Andere unter dem Banne seines Willens Mgefügigen Werkzeugen zu machen.

— In Sternberg in Mähren wurden dieser Tage vier
Personen unter dem Verdachte, anarchistische Attentate geplant
zu haben, verhaftet und in die Olmützer Frohnveste gebrachtUnter den Verhafteten befindet sich ein Ehepaar Kargau , ff
dessen Garten eine große, von dem Jrnsdorfer Dynamitraub!
herrührende Kiste mit Dynamit gefunden sein soll. Die beiden
anderen heißen Pawlik und Beuke ; letzterer war früher Prüft,
dent des Arbeiter- LesevcreinS. Die den Angeklagten zur Lest
gelegten verbrecherischen Pläne erinnern an die Wechselstuben ,
attentate zu Stuttgart und Wien . Sie sollen nämlich beab.
sichtigt haben, einige reiche Stcrnberger Bürger zu ermorde«,um Geld für anarchistische Zwecke zu erlangen .

— Ein Geschenk des Schah. Dem indischen Blatte
„ Schems " wird auS Herat vom 3 . November berichtet:
„ Gestern um Mitternacht traf hier ein Kurier aus Kabul
mit einem Schreiben des Emirs Abdurrhaman Khan an un¬
ser» Gouverneur Abdel Kudus ein, in welchem dieser aufge-
fordert wurde, schleunigst eine Eskadron Kavallerie unter dem
Kommando eines bewährten Offiziers an die nahe Grenze
abgehen zu lassen. Die Nachricht von der Ankunft des Ku¬
riers verbreitete sich schnell in der Stadt und am andern
Morgen erzählte man sich schon in den Bazars , daß eine
persische Armee gegen Herat vorrückc , um dasselbe in Besitz
zu nehmen . Die Sache war indes nicht so schlimm. Der
Schah hatte bloß dem Emir drei hübsche Zirkassierinnen als
Geschenk übersendet und dieselben, damit sie unterwegs den
Straßenräubern nicht in die Hände fallen sollten , von Mili¬
tär an die Grenze eskortieren lassen, wo sie dann von afgah -
nischen Truppen in Empfang genommen - wurden. Agenten
hatten diese Zierkassierinnen in Erzerum angekauft und kostete
eine jede derselben 1200 Tomans (11000 Mk .)

LitrarischeS
Das Nibelungenlied für das deutsche Haus nach den besten

Quellen bearbeitet von Emil Engelmann . Broschirt
M . 5 .—, kartonu. M . 6 . — , in Orig . -Prachtband M . 7 .—
Stuttgart , Verlag von Paul Neff .

Bereits im März d. I . brachte die „ Gartenlaube " als Erklärung
zu dem großen Lauffer 'schen Bilde „ Chriemhild an Siegfrieds Bahre "

eine Textprobe aus Engelrnann 's Nibelungenlied , die mit großem Beifall
ausgenommen wnrde. Das nun erschienene mit 56 Illustrationen Ml
6 ausgezeichneten Lichtdruckbildern nach den herrlichen Fresken von Schnorr '
von Carolsfeld im Münchener Residenzfchloß geschmückte Buch überkiff
noch weit die früher gehegten Erwartungen , es ist „Ein Buch für daS
deutsche Haus " im vollsten Sinne des Wortes ; die in zwanglose Episode«
zusammengefaßte Dichtung rauscht in breitem , wohllautendem Strom
dahin und die Theilung der Verse in Halbzeilen ist eine Wohlthat für
das Auge , die nicht hoch genug angeschlagen werden kann . Es liest sich
deshalb das Nibelungenlied Enqelinann 's angenehmer als die meisten
derartigen Bücher , wir müssen gestehen, daß uns seit Scheffel 's Mehard
kein Buch solchen Genuß bereitet hat wie dieses. — Große Anerkennung
verdient die Beigabe der Handschriften — Facsimiles , insbesondere die
berühmten Pergamente L. L 0 , welche unseres Wissens in gleicherWeise
noch Nirgends in einem Buch vereinigt sind . Ebenso sind die hier erst¬
mals dargelegten Nachweise über den oder die Verfasser des Nibelungen¬liedes höchst beachtenswerth , und die Hypothese über das aus dem
Parzival bekannte „Wildenberg " muß , wenn sie sich bestätigt , die Nibelungen -
liedforschung auf ganz neue Bahnen lenken . Möge daher das durch reiche
Ausstattung und überaus niedrigen Preis sich auszeichnende schöne Buch
bei Auswahl von literarischen Festgeschenken in erster Linie berücksichtigtwerden .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnabend: Vorm . 9 U . 29 M . . Nachm . 10 U . 10 M.

schlußbedürftigesGemüth concentrirte jetzt die ganze Liebe auf
den noch Lebenden , der , obwohl wild und aufbrausend, sich
dennoch tröstend zu ihr mit kindlicher Zuversicht sagte :
„ Weine nur nicht , lieb' Mutter, wenn ich werde groß sein,
dann treib'

ich Alle fort , die Dich geärgert haben! "
Und diese Thränen waren immer reichlicher und heftiger

geflossen, als eine Fremde sich als Gast und dann als Ge¬
liebte in das HauS von Boleslaus cingeschlichcn und ihn
völlig zu beherrschen gelernt.

Es war eine Herzogin aus Kroatien , die ihr unruhiger,
rastloser Geist aus ihrem Batcrlandc getrieben und die in
Breslau bei ihrer Durchreise mit Boleslaus zusammenge «
troffen war .

Die königliche Figur, das brennende, dunkle Auge , der
Stolz und die Hoheit in ihrem ganzen Wesen imponirtcn
ihm ; das war eine Erscheinung — willenskräftig, stark und
entschieden, die jedem Sturm zu trotzen wagte, und so liebte
es Boleslaus. Wo ihm eine entschiedene Persönlichkeit durch
schroffes , rücksichtsloses Auftreten Achtung abzwang, da gab
er im Behagen über solch

' keckes Wesen mehr nach , als es
sonst seiner trotzigen Natur gemäß, während er gegen Die¬
jenigen , die weich und hülflos sich fortwährend unter seinen
Willen beugten , immer tyrannischer und härter wurde.

Gegen eine so glänzende üppige Erscheinung mußte in
Boleslaus' Augen die blaffe aus weicheren Stoffen geschaffene
Margareth bald in den tiefsten Schatten treten, und was
zuerst Wohlgefallen an dieser kräftigen Frauengestalt, das
loderte bald in heftiger Leidenschaft auf, die von dem ver¬
schlagenen , herrschsüchtigen Frauenzimmer durch Zurückhaltung
noch gesteigert wurde.

Je offener und stärker sich Boleslaus Liebe zeigte , je
größer mußte die Kluft zwischen ihm und Margareth werden ,die den Verlust des noch immer geliebten Mannes nicht ver¬
schmerzen konnte und einsam weinend auf ihrem Zimmer saß,während er im großen Saale mit der Kroatin bankettirte undder lustige Gesang, die Lebehochs für den schönen Gast bis
zu ihr hinüberschallten .

Die Kroatin übte eine unumschränkte Gewalt auf den
Herzog aus . Er , der mit eiserner Despotie jeden fremden
Willen eingeschüchtert und überall den Tyrannen gespielt , war
ihr gegenüber ein willenloses Geschöpf , das um einen einzigen
freundlichen Blick aus ihren feurigen Augen Alles hinzugeben
im Stande war .

Seine Frau wurde ihm immer gleichgültiger , je tiefer er
sich in die Netze des schlauen Weibes verstrickt, bis er zuletzt
mit dem Gedanken vertraut wurde, sich Margareth's völlig
zu entledigen .

Die Kroatin war reich, sehr reich , ein gewichtiger Grund
mehr, sie und ihr Vermögen zu erobern , aber um zu diesem
Ziele zu gelangen, mußte eine Trennung von Margareth
stattfinden, dies hatte ihm der unheimliche Gast längst zu
verstehen gegeben ; doch so oft und vielfach er mit diesem
Gedanken herumgeschleppt , einer gewissen Scheu konnte er sich
nicht erwehren , Margareth — diesem unglücklichen Geschöpf ,
einen solch

' tödtlichen Dolchstoß zu versetzen.
Jetzt beschäftigte ihn der Plan eines Feldzuges gegen

den Münsterberger und mit dem dringenden Bedürfniß nach
Geld tauchte auch dieser oft zurückgedrängte Gedanke von
Neuem auf — und stärker denn je . „ Es muß sein "

, sagte
er sich , und damit waren die Würfel gefallen .

Er begriff eigentlich diese Margareth nicht , die so ruhig -
schweigend seinem verbrecherischen Treiben zusehen konnte .
Wie gern hätte hätte er gesehen, wenn sic ihm selbst den
Handschuh hingeworfen und „ Valet " gesagt . Um sie aufzu¬
stacheln -und zu einem Bruche zu bewegen , hatte er sein Wesen
mit der Kroatin desto offener und freier getrieben und sogar
zugelassen , daß die Letztere, in frechem Uebermuth, selbst an
Margareth ihre Despotenlaune ausgcübt, und da er die Trieb¬
feder nicht finden konnte , die ihr ruhig fließendes Blut in
Wallung zu bringen vermöchte , so verachtete er sic wegen
einer Schwäche, die Alles duldete und Alles litt . Vielleicht
würde sie seine Liebe wieder gewonnen haben , wenn sie den
Kamps mit dem schönen Gaste ausgenommen und diesen mit
Entschlossenheit aus dem Felde geschlagen hätte.

Wir sagen : „ vielleicht ? "
Boleslaus sollte bald erfahren, daß sie dennoch so schwach

und elend nicht war, als er geglaubt , und daß mehr verletzter
Stolz als Schwäche sie abgehalten mit der Kroatin in du
Schranken zu treten . Denn oft ist es die Niedrigkeit und
Erbärmlichkeit des FeindeS, die uns hindert, einen frechen
Angriff abzuwehren, und wir schweigen lieber, als unS im
Kampfe mit Gesindel zu beschmutzen .

Während oben Boleslaus noch brütend und gedankenvoll
in seinem Zimmer auf- und abging, spielte der kleine Wenzel
unten auf dem Schloßhof Ball .

Die Kroatin ruhte nachlässig im Reitanzuge in der Nähe
deS Knaben auf einer Bank und erwartete den Herzog , um
mit ihm auf die Jagd zu reiten.

Ein grünes Sammetklcid umschloß ihre hohe Gestalt,
schwarze Locken umwallten das scharfe ausdrucksvolles Gesicht ,
in den Augen blitzte es oft nach Falkenart unheimlich, beute-
lüstern auf , um dann wieder eine gedankenlose Leere, ein
gelangweiligtcs Nichts '

zu zeigen . Sie spielte ungeduldig mit
der Reitpeitsche, während ihr Hut mit den wogenden Federn
am Boden lag und ihr kleines Füßchen ihn bald vor- , bald
rückwärts schob.

Die Ungeduld steigerte sich , denn wirklich war Boleslaus
so sehr in seinem Hmbrüten gefangen , daß er zum erste «
Mal die Kroatin warten ließ .

Der Knabe schien sich wenig um die Kroatien ^
kümmern und blickte nur lächelnd zu seiner Mutter hinauf ,
die von einer Fensternische des Schlosses ihm zusah und wenn
er den Ball recht weit geworfen , Beifall zunickte .

Da auf einmal nahm der eine Wurf des Jungen eine
unglückliche Richtung , der Ball flog gerade der dort ruhenden
Kroatin in 's Auge . ,Sie sprang wie eine verwundete Tigerin wüthend am
und rief den Jungen zu sich heran, der ohne Zögern ent¬
schlossen auf sie zuging . —

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung .
Vm dem Vorstande der „ Ge

müthlichen
" Hierselbst ist dem Unter ,

zeichneten heule dis Summe von

25Z Mark als Ueberschuß der auf
dem Feste vom 8 . Dezember erziel »

ten Einnahme zum Ankaufs von

Weihnachtsgeschenken für die hies
Armcnkinder eingehändigt worden .

Für diese Liebesgabe spricht die

städtische Nrmenverwaltung hiermit
ihren Dank aus .

Wilhelmshaven , II . Dezbr . 1884

Der Vorsitzende
d stützt . Armenverwaltung

O e tken ,
Bürgermeister .

Mach - KeLMlümchilUg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich

Sonnabend ,
den 13. Dezbr . d . Js .,
3 Uhr Nachmittags,

2 goldene Damenuhren und eine
dito Kette

in dem Pfandlokale Neuestraße 2
hier öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf
lustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 10 . Dezbr . 1884 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Auktion .
Am

Mouiag,
ckm 15. rl. Nis . , Ralkmittaas

2 « r ,
werde ich Manteuffelstraße I . 1 Treppe

1 Pianino , mehrere Oelgemälde , 1
Kleiderspind , 1 Schlafsopha , 1
Notenständer , mehrere Tische und
Stühle , 1 Küchenspind , 1 Blumen¬
tisch mit Bäumen , 1 Offizierschärpe ,
Epauletten , 1 Hut , Lampen , Haus¬
und Küchengeräth und verschiedene
andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 12 . Dezbr . 1884 .
ILerNoül Irritl »

Auktionator .

SöMWUrrklmf .
Der Lantwirth I R ust aus

Ellenserdamm läßt am

Sonnabend ,
den 13 . Dezember,

Nachmittags
2 Uhr anfangend,

in Warn ' S Behausung zu Sedan
30 —40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Neuende , 8 . Dezember 1884 .

H . C . Cornelssen ,
Auktionator .

Laden - Gesuch .
Gesucht zum 1 . Februar cvent.

früher rin Laden an der Roonstraße .
Offerten erbeten unter Chiffre N . 9
in der Exp , d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Jan . ein junges Mädchcjn ,
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist, gegen guten Lohn .

Näh , in der Exp , d . Blattes .
Ein anständiger junger Mann

kann gutes Logis erhalten .
Elsaß , Marktstraßs 40 , 1 Tr .

Gesucht
em unmöblirtes Zimmer im
Stadtgebiet von einem Beamten
zum 1 . Januar oder 1 . Februar .
Gefl . Offerten unter S . an die
Expedition d . Bl . erbeten .

Verloren
1 meff Wagenkapsel

Wiederbringer erhält 2 Mk .

_ E Schnitze .
Zum

Weihnachts-Feste
halte mein reich afsortirtcS Eigar -
ren -Lager bestens empfohlen .

Rothes Schloß .

? Lxisr
iu allen Kuchßnden lmMhiz .

RotheS Schloß . _

Samos
halte in Flaschen L 1,25 Mk . incl .
bestens empfohlen .

Rich . Lehmann .
Wasserdichte Fünfkamphosen
einzelne Joppen , Jaquetts ,
Anzüge , Hemden , Unterzenge ,
Kinder - Negenmantel (von
2— 6 Jahren ), Winter - Mützen
bei Iß' . Vi - srivlrs ,

Neuestr . 17 .

Kisten
verschiedener Größe

verkauft billigst , um damit zu räumen
He .

Bismarckstraße Nr 1L.

l-ampenbekirme HambUlgtt Englüslager
Nlicki in , inr,sni>n Tk .it .n , 1,N> EF

^ nivrln Ipsvn L Oo
Bismarckstraße Nr. 6

empfehlen

als passende Weihnachtsgeschenke:

auch in einzelnen Theilen zum Selbst -
anfertigen , in verschiedenen Farben
und Mustern empfiehlt billigst

W ° WG»ÄGI?WTrjM
Bismarckstr . 60 .

Prima
Feigenu-Wallnüsse

( große Marbots ) ,
empfing und empfiehlt in großer

Auswahl

Hr .
Bismarckstraße 14 .

In Folge meiner plötzlichen Ab¬
reise von Wilhelmshaven sage ich
allen Freunden und Bekannten , so¬
wie meinen lieben Kameraden im
Wilhelmshavener Veieranen - Verein
ein herzliches Lebewohl .

Schrimm , den 10 . Dezbr . 1884 .
ILlSiirvirH ,
Gerichtsvollzieher .

Gesucht zum 1 . Januar ein ordent¬
liches Mädchen gegen guten Lohn .
Manteuffelstr . 3, 1 Treppe , bei

Masch . - Ingenieur Fontane .

?W 1. üügi 1885 suelie ieli
in 8siü llller in IVeuenlle eins
tiei ' i'8l!liMl :lie Mnung von 8
Ammern ; sm meieten rekeictire
ioti suk eine kleine Vills oiler
suf ein klMliiM , weloliee ioö
Allein bewolinen könnte .

Offerten erbitte iob belli sn
meine körene unter

° ' öer
üüietbopreiee gelängen rü I»88en .

8snt , 8. üerember 1884.
ür litLner,

prskti8ober krrt etc
6 . u . 6.

9 . 3.
Zum heutigen Tage ein don¬

nernde « Hoch , daß die Molenköpfe
wackeln .

Der Kater wird geklemmt !
„ Nr . 6 . A II .

"
_

Abstäuber ,
Beefsteakhämmer ,
Eieruhren ,
Eierständer ,
Gewürzfchränke ,
Hackbretter ,
Handtuchhalter ,
Holzlöffel ,
Kartoffelstampfer ,
Löffelträger ,
Menagen ,
Mefser - u. Gabelkasten ,
Mefferputzb retter ,
Polsterklopfer ,
Putz - u . Wichskasten ,
Quirle ,
Rolltifchdecken ,
Salz - u . Mehlfäffer ,
Schinkenteller ,
Siebe ,
Wischtuchleisten ,
Wellhölzer
empfiehlt in großer Auswahl billigst

L . Orastiorn ,
_ Bismarckstr . 55 .

Empfehle

gM
'llljMM

IMii - Eoaks ,
ca . 20 rum groß ,

unbedingt reinlich , für jede
Feuerung passend , 10 pCt . besser
und noch 10 (pCt . billiger a !

Gas -Coaks .

Kaiserstraße 3 .

billigst bei
M .

Bismarckstr . 55 .

Empfehle mich zum

Schweineschlachten ,
L Stück zu 2,50 Mk . incl . Wurst

machen ,

Kopperhörn , bei Ennen .

tztuf Ostern suche ich einen ge
< -1 wandten Burschen als Lehrling .

Neustadtgödens .
I , Brink , Malermeister .

Gesucht
2 Parterre -Zimmer zum 1 . Jan

1885 in Wilhelmshaven , Heppens
oder Umgegend zu miethen gesucht .

Off . u . Nr . 3305 bef . d . Exp .
d . Blattes .

K « G >. MGK » KLN »
14 ,

empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen sein gut ssrtirtes Lager in

mwfatztur-, Putz- und PelMaare»,
besonders :

Kleiderstoffe u Kleiderstoffreste . Wollfantaste - Artikel :
Taillentücher , Capotten , Westen , Tricot -Taillen , ShawlS , Handschuhe rc .

Eachenez in Seide und Wolle, Regenschirme in Zanella, Gloria,
Seide . Buntstickereien als : angef . Kiffen , Schuhe , Träger , Turner¬

gürtel rc . , fert . Träger und Börsen . — Tischgedecke in Drell u . Damast ,
»voll . Tischdecken . — Schürzen in allen Sorten . — Damen -

und Kindex -Unterröckr in Filz , Flanell und gehäkelt.

Zum Festbedarf empfehle

Feinkies Weizen - Webll ,
sowie täglich frische Hefe .

6 . v . 6öttn ,

! Knaben -Anzüge!
in großer Auswahl zu billigen Preisen

empfiehlt

knä . Widers, ^ 62 .

als : Tücher , Capotten , Westen , Handschuhe , Unterröcke in allen

Größen für Damm und Kinder rc . Unterzeuge , Strmnpf -

waaren rc . in den besten haltbarsten Qualitäten unter Garantie

vorzüglicher Wäsche .
Manfchetthemden , saubere , elegante Ausführung , rein

leinene Einsätze , ü 270 , 300 , 350 , 400 Pf . , die allerbeste
Qualität .

Kragen in 4fachem besten Leinen , Pr . Dtzd . nur 450 Pf .

Chemisetten in waschbarer guter Qualität .

Manschetten in den neuesten Fa ^ons .

Hosenträger in allen Arten .
Argosy -Hosenträger , amerikanisches Patent .
Glacee -Handschuhe für Damen und Herren , in guten halt¬

baren Qualitäten . Wildlederne Handschuhe . Weiße Militär -

Handschuhe zü Fabrikpreisen .
Herren -Cachenez , seidene Tücher für Damen und Kinder ,

St . 50 Pf . rc.
Corsetten , in den elegantesten Fatzons , von 1 M . an bis

zu den allerbesten Qualitäten .
Schürzen für Kinder jeden Alters , bunt und weiß .

Damenschürzen in weiß , schwarz und couleurt .

Kchüchenschürzen in guten neuen Fa ^ons .

Taschentücher. Taschentücher.
Rein leinene Taschentücher , 50 ein , das Dtzd . nur 250

Pf . , 3 M . , 350 Pf . , 4 M ., 450 Pf . , die besten Qualitäten .

Taschentücher für Kinder mit bunten Borden billigst .

in Wolle , als Schuhe , Kissen , Turner -

gürtel , Hosenträger u . s. w . u . s. w .
in eleganten Dessins .

Smyrna - Stickereien .
Damenkragen neuester Fatzon , das Stück nur 15 Pf .

Rüschekragen , nur 20 Pf . das Stück . Weiße seidene Shawls
in großer Auswahl . Lavalliers und Barben , hochelegant .

Regenschirme in Wolle , Gloria und reiner Seide von

180 Pf . bis 10 M -, mit eleganter Springglocke und ff . Stöcken .

Fertige Damen- und Linderwäsche .
Große haltbare Damenhemden , das Stück nur 125 Pf .,

140 Pf . rc - bis zu den elegantesten in moderner Fatzvn und

tadelloser Arbeit .

Beinkleider, Unterröcke rc.
Rüschen und Blumen in großartiger Auswahl . Filz - und

Velour -Unterröcke von 250 Ps . an .

s Nähkästchen , Taschen -

tuchkiistchen, Schmuckkästchen
rc. rc. zu 25 , 30 , 40 , 50 Ps . rc.

Wunderknäule , hochelegant und billig .

Holz -Nähkästchen , Möbelkartons für Puppenstuben , eine

ganze Puppenstubeneinrichtung , Sessel , Stühle , Sopha , Schrank
rc . für 50 Pf . in bezaubernder Elegan z .

Dgt - Galanterie - Maaren .
"MW

Leder - und Plüschtaschen , Portemonnaies , Schmuckgegen¬

stände in großem Sortiment , Elfenbein -Broches , Colliers , Me¬

daillons rc . in hochfeiner Schnitzerei zu billigen Preisen .

Fächer für Kinder und Damen mit hocheleganter Malerei .

Verkauf zu den billigsten

liamburgsr ^ngro8lager - ?rei8ön
SIL Kb SIL ÄStOll .

Kekzwaaren !
Vorzügliches Weihnachts - Geschenk !
Kinder - Muffen
Bisam -Muffen
schw . haltbare Muffen
Bär -Muffen
Opossum - Muffen
Natur -Bisam -Muffen

nur 1,80 Mk . rc.
„ 5,00 Mk . „ für Damen ,
„ 4,50 Mk . „ ,
.. 7,00 Mk . „ „ „
.. 9,00 Mk . „ „ „

8,00 Mk . „ „ ..
echte SkunkS - Muffen nur 24 Mk .
echte JltiSmuffen nicht gefärbt nur 24 M .

Zu allen Muffen passende Kragen . Für jedes Stück wird volle

Garantie übernommen . Geschenke nach dem Feste getauscht .
Den Rest der Teppiche , ff . Muster und die haltbarsten Qualitäten .

Plüsch - Bettvorlagen , das Stück nur 1,40 Mk .

krieörivli Ipsen L Oo .,
Bismarckstr . 19 (neben der Apotheke.)



Eisenwaarenhandlung . Ilinks Aussteuer - Magazin.
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empfiehlt : Oefen und Kochmaschinen, gußeis. emaill . Waschkessel und Gossensteiue, Bettstellen für Erwachsene und Kinder , Baubeschläge , sowie für fast
jedes Handwerk sich eignende Werkzeuge- Gartengeräthe und sämmtl. Eisenkurzwaaren ; zu Geschenken passend : hochfeine Ofengeräthe und Kochgeschirre ,
elegante Blumentische und -Ständer, combin - Kinder - und verstellbare Triumph-Klappstühle , Waffen , Waagen, Vogelbauer , Kinderpulte , Kinderschaukeln,
Kindersracht- und Puppenwagen, Messer- und fein lackirte Blechwaaren , Korb - , Holz - , Bürsten- und Mattenwaaren , Zeugrollen, Wring- und Wasch¬

maschinen, wie ferner Schlitten , Schlittschuhe , Serpentinsteine, Wärmeflaschen und viele noch nicht benannte Sachen.
- Bei Lieferung ganzer Aussteuern gewähre entsprechenden Rabatt . -

S

Weihnachts Ausstellung
in der Cauditarei . Banterstr. Nr . 9,

ist eröffnet und enthält eine große Auswahl von Neuigkeiten in

Marzipan - nnd JuckerarMelu .
Königsberger Nandmarzipan , prima, M . 1,30 per Pfd.

„ Marzipan - Theeconfect . M . 1,60 per Pfd.
Lübecker Marzipan -Torten M . 2,00 per Pfd.
Naturell . Marzipan als Aepfel , Birnen, Gemüse rc M . 2,00 p . Pfd .

Ferner : Echten Thorner Pfefferkuchen in allen Sorten
und Preislagen.

Bestellungen auf Murzipansätze , mit natürlichen Früchten
garnirt , werden prompt und elegant ausgeführt .

zss oillulllMsoiiMukorii
kmMsIilt äa.8 imä 0iA ->. rr6NA68 eiiükt

8M M S 88« k8 ISW MMVNlllM l!» M
in ? g.6iruLA6L 211 100 , 50 unä 25 KtüeMistellkii

in jsäor Aöiviinsoiitkii kremlnAs.
53 . W ü i.

Illlsnliei' - llii -nui 'elnlntz „Vomilt
"

, keliiift .

Sonntag, den 14 . Dezember 1884,
im Saale zur „Arche " in Belfort :

mi
" " "

- tlM'iiIislhl' UorMmtz.
Nichtmitglieder können durch Mitglieder eing- führt werden gegen

ein Entree von 50 Pfg . L Person . Billels im Vorverkauf L 40 Pfg ,
sind im Lokal« zur „ Arche " sowie bei sämmllichen Mitgliedern ,u haben.

Kassenöffnung 6 Uhr. Ansang 7 Uhr.
Vvr Varstaull

Winter-Mantel,
GammleHute für Dümenu . Kinder.

Diese Artikel werden , um bis Weihnachten möglichst zu räumen , he -
deutend unter Preis ausverkauft .

A . 6 . Diekmann ,
_ Neueste 14 ._

Zum Weihnachtsfeste empfehlen wir :
Kleillörstofse unl! llamön - üüsntel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Ferner :

beklieren in Seide und Cachemire , Küok6N8v !iiirr6N , Kki86 -
llsoken, N6gcn8vkirm6 , wollsnk u. Ski

'
cikNk Illosikr, Is8oIi6n-

Woker, tianl>8v !iu !i6 u. dergl . Eine Parthie
empfehlen billigst.

Lisolloll L UtzZltziiborK.
Den Herren Vaol L in Wilhelmshaven bade ich

den Allein Verkauf meiner Flügel und Pianinos für Wilhelms¬
haven und Umgegend übertragen.

Barmen , den 6 . Dezember 1884.
Ilbavlr

Hoflieferant Sr . Majestät des Königs v Preußen

Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehlen wir Flügel und
Pianinos aus der rühmlickst bekannten Fabrik zu Fabrikpreisen.

VovL L Vözxv ,
Pianinolager ,

_ Wilhelmshaven , Noon Straße .

Noch vorhandene Stoffe zu
Mter-Anrügeli, I

^sletok , « i° lio8kn,
verkaufe , um damit vor dem Feste noch möglichst
zu räumen , für den Monat Dezember 18 pCt .
billiger .

Gleichzeitig weise ich darauf hin , daß meine
TVerkflelle derartig eingerichtet ist , daß ich event.
in 24 Stunden elegant sitzende und solid gearbeitete
Anzüge liefern kann .

UalinTin

O'«

1 >it <»» Belfort.
3 « WV" Weihnachts-Geschenken

empfehle ich :
Ueberzieher und Anzüge für Herren und Knaben .

ksgenmsinlsl für Damen und Kinder.
Kleiderstoffe von der billigsten bis zur hochfeinen Waare . Hauben ,
Schultertücher , Shawls , seid Damen Shlipse , Cachenez
woll . Unterröcke und Filzröcke für Damen und Krnoer . Tep¬
piche und Borleger , Gardinen in Zwirn , Tüll und Jute rc,

Preise äußerst niedrig !
Vision Belfort .

Oie rsiellllultiAsts kleiktzn a. ii8ivu1i1 irr
^ 6i6li86l , Nli880l <1or , Hiorn , Otzätzr- imä
klEerrokr , ai « uuou in unä

Rtz6r86llÄiHl1
eruxtisiilt

Noksi - I « ko » .

Neueste Erfindung!

Gorutlin - Gorsets
von lliv Msi 'nen ,

Alleiniger Verkauf für Wilhelmshaven bei
H . Lclisrss ,

UBandagist , Handschuh - u . Mützenmacher,
Noonstratze Ne .

im großen Hause.

Ux -, 8 üttn « r ,
llu^ tzlltzr, 6o1ä- unä Mdtzrarütziter,

U00N8trN886 96 ,
vw-ä-vls den Schwedensärrfern ,

sruxüslllt
8öin gro8888 lägsr in GGliÄ- u«

nl 8 :

golciöNk Ulmen, Kings , Ketten , kroolisn , Kreurs ste.
unä allo ^ rtou

8tui-ic verwilderte
au88srK-övöüu1ioü billiASu ? rsi86Q

LiuLuuk unä IImts,u8oU vou ulten 0 -olä- uiiä
Kildsrsuesieri .

L s x Ä r a t u r - W e r lr 8 t g, t t
äsr kelLstev luvollkr-, Oolä- uuä Lilbsrvuareu.

Lssll « SiKälennnK . üllliK « tstrels «

-sr-

« -
«12

c» '

^2

A '

Möbel Lager von 8 . pi - i vt ,
» Krummestraße ,

liefert gute Arbeit zu niedrigen Preisen und hält stets fertige
_ Betten sorrä' hm - Abschlagsza hlungen gestattet .

Originsl bestes
deutsches Fabrikat, em¬
pfehlen zu billigen

Ll86ll0tk & Utz ^ tzndoi '^ .

Uänner-Tnrn-
' Herein „Iaün "

zu
Wilhelmshaven .

Sonnabend, den 13 . üwj .,
Abends 8 -/z Uhr :

Außerordentliche
Versammlung

in Burg Hohenzollern " .
Tagesordnung :

1 ) Turnhallenfrage .
2) Dechargeertheilung .
3) Vorlage der abgeänderten Statuten .
4) Wahl des 1 . Turnwarts.
5) Verschiedenes .

Der Turnrath

Ortskranken - Kasse
der

Gesellen,GchilfenuLehrlinge
der

vereimglm Gewerke (r . H .)
Sämmtliche Restanten werden

mn , ergebenst ersucht , sämmtliche
ückständigen Beiträge spätestens

1s zum 15 . d. M . der Kaffe zu-
zuführen , widrigenfalls dieselben
amtlich beigekrieben werden .

Der Kassirer .
E . Jeß .

XL. Die Beiträge werden in
meinem Comptoir, Casinostraße 1 ,
entgegengenomimn und ist der Ein¬
gang durch die Schmiede .

Sonntag , 14 . Dezember ,
Morgens 8 Uhr :

Übung i. v. A.
Das Kommando .

Rachskeller
Morgen Sonnabend von

Abends 7 Uhr ab :

Kartoffelpuffer.

KaflM -
Mhm

von 1 bis 2 Mark .
m . 8 ekl 0 ff 6 l, - ?

Kürschner ,
Belfort ,

Werft - Straße . RL

L - -

UZ

s -

PlM -Aüken ,
50 Psg bis 2 M .

» » » » , » »

Preisen

Da heute Vas Verdeck meines
Waqens bei „ Burg Hohenzollern "
zerschnitten, so sage ich Demjenigen
10 Mark Bttobnung zu. welcher
mir den Thäter so anzeigt , daß ich
ibn gerichtlich belangen kann .

Zugleich st lle ich an dis Be¬
wohner des Stadttbeils Elsaß die
freundliche Bitte , auf ihre Kinder
achten zu wollen , da meine Kinder
' äglich, wenn dieselben nach Hause
ühren, von einer größeren Anzahl
Kinder mit Steinen geworfen wer¬
den , sowie das Pferd vor dem Wa¬
gen mit Stöcken qeschlag« w wird.

Fernere Vorfälle werde ich so "
fort mr Anzeige bringen .

Hohewerther - Grasvaus, den 9.
Dezember 1884.

IL . W i

Zu verkaufen
ein Srier , ca . 1000 Pfd. schwer.
Fedderwarden. A . Ovu »8teÄe .

Redactwn , Druck und Vertag von Th . Suß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage za Nr. 293 des „Wilhelmshaven« Tageblattes."
Sonnabend , den 13 . Deeember 18H4 .

Ans der Umgegend «nd der Provinz »
V. Oldenburg . 11 . Dez . Hier in Oldenburg pflegten

sich in früheren Jahren die Gemüther der Wähler gleich nach
i Beendigung der Reichstagswahlen vollständig zu beruhigen

und konnte man bis kurz vor der nächsten Wahl fast nichts
l von politischem Streit vernehmen . Nicht so jetzt. Hie nat.-

liberal ! hie deutsch- freisinnig ! erschallt es noch immer recht
lebhaft in den Bierlokalen und in verschiedenen Versamm¬
lungen re . Der nat . - lib . Wahlverein hat die Absicht , den

^ Kampf im hiesigen Wahlkreis - nicht ruhen zu lassen , und ist
auch bereits zum Angriff gegen den Feind, die deutsch- freis .
Partei, übergegangen durch Herausgabe und Verbreitung einer
Broschüre, betitelt „ Wider Eugen Richter und dessen Gefolge" .
Nimmt der deutsch- freis . Wahlverein den Fehdehandschuh auf,
was höchst wahrscheinlich ist, so fehlt nur noch die Anbe¬
raumung öffentlicher Versammlungen, und wir sind hier wieder
mitten im schönsten Wahlkampfe.

— Die grotzherz . Eisenbahndircktion hat eine Verfügung
erlassen, nach welcher in den Eisenbahnwerkstättenwährend der
Wintermonate die Arbeitszeit statt wie bisher um 6 Uhr um
7 Uhr Morgens beginnen und dafür die halbstündige Früh¬
stückspause in Wegfall kommen soll . Diese Einrichtung wird
jedenfalls von den Arbeitern, namentlich von den außerhalb
der Stadt wohnenden , und das ist die Mehrzahl , mit Freuden
begrüßt werden .

Oldenburg , 10 . Dez . In heutiger Sitzung der Straf¬
kammer wird u . A . verhandelt gegen den Schiffszimmermann
Aug . Albrecht zu Sedan, Gem . Bant, durch Urtheil des
großherz . Schöffengerichts Abth. 1 zu Jever am 6 . Okt . er.
wegen Mißhandlung des Arbeiters Friedrichs daselbst in eine
Gefängnißstrafe von 3 Wochen und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurtheilt. Albrecht hat gegen dieses Urtheil Be¬
rufung eingelegt und behauptet mit Entschiedenheit , sich einer
Mißhandlung nicht schuldig gemacht zu haben . Es wurden
in heutiger Verhandlung 2 fernere Zeuginnen, die von Al¬
brecht , vorgeschlagen , verhört und auf Grund dieser Aussagen,
»nd da kein genügender Beweis für die Schuld des Ange -

I klagten erbracht , derselbe von Strafe und Kosten freigesprochen .

Oldenbnrg , 10 . Dez . In gestriger Sitzung des Land¬
tags hatten sich zahlreich Zuhörer eingefunden . Tagesord¬
nung : Vorlage der Regierung und Bericht der Eisenbahn-
Commission , betr. Bau einer Eisenbahn von Ahlhorn nach
Vechta . Die Regierung weist in den Motiven darauf hin ,
daß bei Feststellung des oldenburgischen Eisenbahnnetzes (im
Februar 1871 ) der ausgedehnte Bezirk des gegenwärtigen
Amtes Vechta (früher Amt Vechta und Damme) außerhalb
des Bereiches der Eisenbahnlinie geblieben ist. Der begreif¬
liche Wunsch dieses Landestheils, auch der Segnungen des
Eisenbahnverkehrs theilhaftig zu werden , hat bereits in srühern
Jahren wiederholte Anträge und Petitionen aus den betheilig¬
ten Kreisen hervorgerufen, welche wiederholt früher den Land -

I tag beschäftigt . Es bestand damals bereits zwischen den
I machtgebenden Faktoren stets Einverständniß darüber, daß eine
I Anschließung des Amtes Vechta an das Eisenbahnnetz im
I Laufe der Zeit herbeizuführen sei . Dem damals vorzugsweise

ins Auge gefaßten Projekte, eine Verbindung von Ahlhorn
über Vechta , Damme nach Lemförde zum Anschluß an die
Hamburg - Venloer Bahn stellten sich jedoch nicht allein finan¬
zielle, sondern auch technische Schwierigkeiten entgegen . Dazu
kam, daß bislang die allgemeine Finanzlage des Herzogthums
es nicht gerechtfertigt erscheinen lassen konnte , die Aufwendung
größerer Mittel ins Auge zu fasten . Nachdem jedoch die
Staatsregierung für die nächste Finanzperiode auf verfügbare
Kassenüberschüsse von erheblicherem Betrage rechnen darf , hat
sie die Frage geprüft, ob es thunlich sei, den Bedürfnissen des
Amtes Vechta durch die Herstellung eurer Lokalbahn Ahlhorn-
Vechta Rechnung zu tragen . Nach den Ermittelungen der
Eisenbahndirektion dürften sich die Kosten also stellen : Die
Strecke Ahlhorn -Schneidekrug- Langförden- Vechta beträgt 28
Kilometer und sind für diese Strecke die Kosten einschließlich
Betriebsmaterial auf 650,000 M . veranschlagt. Dabei sind
die Kosten des Grunderwerbs nicht mit einbegriffen , da die
Regierung der Meinung ist, daß bei Ausbau von Bahnen
nur lokaler Bedeutung die unentgeltliche Bereitstellung des
erforderlichen Terrains durch die betheiligten Communalsver -

bände (Amtsverbände, Gemeinden) zu übernehmen sein nurd.
Was die Rentabilität der projektirten Bahn angeht, so macht
sich die Regierung in dieser Beziehung keine große Hoffnung,
ist jedoch der Meinung , daß die Erschließung theilweise wohl¬
habender ländlicher Bezirke , sowie eines industriell bedeutsamen
Hinterlandes einen Personen- und Güterverkehr in solchem
Umfange dauernd sichern wird, daß neben der Deckung der
Betriebskosten das Anlagecapital sich wenigstens theilweise
verzinsen wird. Die Regierung beantragt deshalb aus Nütz -
lichkeits - und Billigkeitsgründen, der Landtag wolle für Er¬
bauung einer normalspurigen Eisenbahn von untergeordneter
Bedeutung von Ahlhorn-Vechta die Summe von 650,000 M .
aus der Landeskasse des Herzogthums bewilligen .

Die große Majorität der Commission hat sich voll auf
den Boden der Regierungsvorlage gestellt . Die Commission
erkennt an, daß durch die Vorlage nur ein Theil der Wünsche
der Einwohner des Münsterlandes erfüllt werde , daß es aber
nach den bestimmten Erklärungen der Regierungen zur Zeit
nicht thunlich ist, aus finanziellen und technischen Rücksichten
einen Bau über Vechta hinaus , etwa bis Lohne , wohin viele
Petitionen sich aussprechen , ins Auge zu fasten . Sie bean¬
tragt daher die Bewilligung der geforderten Summe , und
weiter , die sämmtlichen hier einschlägigen Petitionen für erledigt
zu erklären .

Die Minorität der Commission , bestehend aus den Ab¬
geordneten Clodius und Thorade , beantragt , die Regierung
aufzufordern, dem jetzigen Landtag baldmöglichst eine Vor¬
lage , betreffend den Bau einer Eisenbahn Vechta -Lohne, zu¬
gehen zu lassen .

Endlich beantragt der Abg . Quadtmann , dis Regierung
aufzufvrdern, nochmals zu prüfen, ob sich nicht der Ausbau
der Strecke Kloppenburg - Vechta , anstatt Ahlhorn - Vechta
empfehlen würde.

Von Beginn der Sitzung hat die gesammte Commission
eine Resolution eingebracht , welche, im Falle der Ablehnung
des Antrages Thorade - Clodius , der Regierung die Sympathie
für den späteren Bau einer Bahn Vechta -Lohne event . weiter
ausdrücken soll, und die Erfüllung dieses Projektes erwartet,
sobald die Finanzlage des Herzogsthums es gestattet .

Aus der Debatte , welche länger wie 3 Stunden dauerte,
seien nur einige Momente erwähnt . Abg . Thorade , Referent
der Commission , leitete die Debatte ein . Er erklärte , nach
Einbringung der heutigen Resolution für dieselbe und nicht
mehr für seinen Antrag und den des Abg . Clodius stimmen
zu wollen , da derselbe sowohl nach der Stimmung im Land¬
tage und nach der bestimmten Erklärung der Regierung,
welche sie in der Landtagscommission abgegeben , aussichtslos
sei . Redner gab seinem Bedauern über diese Thatsache un¬
verhohlen Ausdruck . Er suchte durch Zahlen nachzuweisen ,
daß die Strecke Vechta - Lohne infolge der verhältnißmäßig be¬
deutenden Industrie in diesem Orte gut rentiren werde , was
bei der Strecke Ahlhorn - Vechta nicht zu erwarten sei . Er
bemängelte ferner, daß die Regierung in Folge nur Bahn¬
bauten durch Kassenüberschüsse und nicht durch Anleihen
decken wolle . Kassenüberschüsse bedeuten nach seiner Meinung
einen Fehler in der Aufstellung des Budgets und seien
nur dadurch zu ermöglichen , daß die Steuerschraube
viel zu stark angezogen werde , ein Uebel , welchem
sofort , nachdem es erkannt, abgeholfen werden müsse. Auch
den von der Regierung und der Commission eingenommenen
Standpunkt , daß nur erstere die Initiative zu ergreife» habe,
sobald cs sich um Einbringung größerer Projecte , beispiels¬
weise Bahnbauten , handle, verurtheilie der Herr Abgeordnete .
Der Landtag sei dazu da , Vorlagen von der Regierung zu
prüfen, nützliche, den Interessen des Landes dienend , anzuneh¬
men , mangelhafte abzulehuen , im letzteren Falle aber auch die
Directive zu geben für die Einbringung neuer, verbesserter
Anlagen. Geschehe dieses nicht, lehne der Landtag nur ab ,
ohne selbst Vorschläge zu machen , so bringe er sich in den

Geruch der freisinnigen Partei des Reichstages , von welcher
man sage, daß sie nur negiren könne, ohne selbst Vorschläge
zu machen . Redner empfahl die heute Angebrachte Resolution
der Commission zur Annahme.

Ihm antwortete Minister Jansen , welcher in längerer
Rede den bereits kurz angedeuteten Standpunkt der Regierung
präcisirte. Abg . Quadtmann empfahl das Projcct Cloppen«

burg- Bcchta , ohne besonderen Eindruck zu machen . Abg. Clo¬
dius für Antrag Vechta -Lohne , den er eben später, weil aus¬
sichtslos, zurückzog . Abgg . Tantzen, Jken und Windmüller
für die Regierungsvorlage . Abg . Schiff für die Resolution
der Commission . Abg . Windmüller hatte von einer künstlichen
Erregung gesprochen , welche in das Münsterland getragen sei ,
um gegen die Regierungsvorlage , für den Weiterbau bis
Lohne, Stimmung zu machen , man erkenne dieses aus der
großen Zahl von Petitionen , mit denen der Landtag während
seines jetzigen Zusammenseins bestürmt worden sei . Die Ab¬
geordneten aus Münsterland und der Abg . Thorade wiesen
diese Bemerkungen als unbegründet zurück, eine Erregung sei
sehr erklärlich , wo es sich um die vitalen Interessen eines
Landestheiles handle. Vielfach wurde die Frage des späteren
Weiterbaues der Bahn in die Debatte gezogen und dabei der
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß ein Bau über Diepholz aus¬
geschlossen sei . Schließlich wurde der Antrag Quadtmann,
die Vorlage an die Regierung zur nochmaligen Prüfung zu¬
rückzugeben , mit allen gegen zwei Stimmen abgelehnt , die
Regierungsvorlage sodann einstimmig , und die Resolution der
Commission , welche eine gewisse Sympathie für Lohne aus¬
drückt, mit 22 gegen 10 Stimmen angenommen. Nächste
Sitzung Donnerstag . (H. C .)

Bremen, 10 . Dez. Wie die „ Wes .-Ztg . " hört , circulirt
auf deutschen Kohlenzechen bei zahlreicher Betheiligung eine
Petition , welche sich an den deutschen Reichstag mit dem
Ersuchen wenden soll, ausländische Steinkohlen mit 2 Mark
Zoll per Tonne zu belegen . Als Motiv wird angegeben ,
daß deutsche Bergwerke einer Abgabe unterworfen sind , welche
durch jenen Zoll zu ihren Gunsten gegen fremde ausgeglichen
würde . Bei Einführung jenes Zolls würde man die fremde
Kohle , insbesondere die englische, ganz aus dem Norden von
Deutschland verdrängen.

Aurich , 10. Dez . Unter allgemeiner Betheiligung aus
Stadt und Land fand gestern Nachmittag die Beerdigung des
kürzlich seinem langwierigen Leiden erlegenen Pastors Jung
statt . Im Trauerhause hielt Superintendent Boß aus Esens
eine Parentation über den Entschlafenen, seinen langjährigen
Freund , auf dem Kirchhofe hielt GeneralsnperintendentBartels
die Grabrede, und nach der Rückkehr vom Grabe füllte die
erschienene Menschenmenge die Kirche , wo Pastor Kirchhofs
noch die Leichenpredigt hielt. Dem Verewigten wird die Ge¬
meinde ein gesegnetes Andenken bewahren.

( Lübeck .) Geehrter Herr Brandt ! ,PDer Mensch ist zum Leiden

geboren
" sagt ein bekanntes Sprichwort . Doch scheint mir der hierin

liegende Trost nicht sehr groß zu sein. Ein größerer ist es gewiß, wenn

es noch Mittel giebt, die selbst in höchster Roth Hülse schaffen. Gegen
Leiden , die in Verdauungsstörungen wurzeln , sind nun Ihre Schweizer -

pillm unbedingt ein sicheres Kittel . Schon seit Jahren entbehrte ich
eines geregelten Berdauungssystems , der Blutumlauf gerieth ins Stocken ,
der Körper erschlaffte allmählich , so war das Leben keineswegs mehr ein

glückliches Dasein Da wurde ich nach nutzloser Anwendung vieler an¬
derer Medicamente auf ihre Schweizerpillen aufmerksam gemacht . Ich
kam , ich nahm — genas — schon bei Gebrauch der zweiten Schachtel .
So empfangen Sie denn diese Zeilen als Ausdruck niemes dankerfüllten

Herzens . Lübeck , 4 . Febr . 1884 . W . Sylkow , Referendar .
Man achte genau darauf , daß jede Schachtel als Etiquett ein

weißes Kreuz in ro
'
them Grund und den Namenszug R . Brandt 's trägt .

Erhältlich L Schachtel M . 4 in den Apotheken .

Ein deutsches Wersandg «s <däst .
Das Verdienst ein „Bersandgeschäft

" größeren Schles in 's Leben

gerufen zu haben , gebührt der Firma Mey u . Edlig zu Plagwitz -Leipzig.

Diese Firma versendet an Jedermann , der es verlangt , gratis und franco
einen mit gegen 1600 Illustrationen versehenen über 300 Seiten um¬

fassenden eleganten Katalog , notirt sich aber die Adressen der Empfänger ,
um constatiren zu können , ob dieselben auch wirklich kaufen . — Er¬

leichterungen aller Art für die Beziehungen zwischen der Firma und ihren
Abnehmern , als Herstellung mancher Artikel speziell den Wünschen der

Käufer gemäß , also z . B . Anfertigung von Leibwäsche nach Maaß , ferner
der Umtausch nicht convenirender Sendungen , Portofreiheit für alle

Aufträge von mehr als 20 Mark Werth , bildeten die Consequenzen des

Bestrebens , dem Bersandgeschäfte eine möglichst große Ausdehnung zu
verschaffen. — Nach achtjährigem Bestehen expedirt dies Geschäft bereits

täglich achthundert bis tausend Postpackete , welche Zahl sich in den flot¬
testen Geschäftszeiten , vor Ostern und Pfingsten , insbesondere aber vor

Weihnachten , entsprechend nicht selten aus das Dreifache , steigert. Solch
eine Ausdehnung wäre nicht möglich , hätte die Firma nicht verstanden ,
durch billige Preise , wie sie eben nur bei großen Umsatz möglich sind ,
und durch eine unbedingt rechtliche Geschäfts -Praxis sich das volle Ver¬

trauen ihrer Abnehmer zu sichern. Die Solidität ihres Strebens brachte
denn auch den Firwen -Jnhaber 1881 die Genugthuung , daß der König
von Sachsen sie zu Hoflieferanten ernannte .

Kinderjpieljachen
0rÖ88t6 ^ U8^ M .
Arche Noah
Holzeimer
Holztrymmel
Bettstellen
Kochheerde
Wiegen
Kegelspiele

10 Pf . an. Karren von50 Pf . an .
5 „ Lotto u. Domino „ 50 „ „

50 „ „ Kanonen , 10 „ „
10 „ Metallophone „ 50 ., „
80 „ „ Puppenstudenmöbel „ 50 ., „
10 „ Salzfässer 10 . „
30 „ „ Wagen mit Pferd „ 15 .. »

mit Stiel , alle drei
Theile 70 Pfg.

Helme , Säbel u. Tornister in feiner Waare , 60 Pfg .
Gewürzschränke , für jeden Haushalt passend, 60 Pfg .
Salzfässer , „ „ ., 50 Pfg .

Ferner empfehle eine große Auswahl in Schachtelfprelfachen
ö - B . Infanterie, Kavallerie, Schäferei rc . rc . , im Preise von 10— 50 Pfg

Neubremen . kl. Vslsi *
Manschetthemden, leinene Kragen und Man¬
schetten, wollene Unterzeuge in bester krimp¬
freier Waare, auch solches wie Prof. Jäger,

empfehlen

Mfchoff L Weyenbörg .

Der alljährlich stattfindende

findet jetzt statt und bietet manches M

Weihnachts-Geschenken
Passendes , bedeutend unter Preis.

Ntzlltzüätz. H .
M jetzigen 8 p irrt » « « s «

^ , . . . , . Saison meine il ii <l H <1 i n <1

Jamaica Rum L Fl . 3 Mk . , Arak L Flasche 2 Mk .
Portwein , Madeira u . Sherry L Fl . i,50 Mk .
Bordeauxwein Z, Fl . 1 Mk . , 1,25 Mk . u . 1,50 Mk .
Samos L Fl . 1,20 Mk . -

Da ich vorstehende Artikel in nur Original-Fässern von ersten Firmen

beziehe, so kann ich für deren Reinheit garantiren .
^ ^

Kaiser - und schwedische Punsch - Essenz , m unüber¬
troffener Güte , da nicht besser herzustellen , a Fl . 1,50 Mk.

Verschnitt -Rum , Arak u Punschessenz von Arak,
L Fl . 1 Mk . , und

Piguetwein ä 1a Oswald Nier, a Fl . 60 Pfg .
Alles ohne Glas . ^

Wilhelmshaven und Belfort .

Empfehle

Z«Weihnachten !
Empfehle mich zum Anfertigen von

sämmtlichen

Saar -Arbeiten
von ausgekämmten Haaren .

Flechten , Uhrketten , Ringe, Arm¬
bänder, Damen - Halsketten u . s . w .
werden aufs Sauberste und Dauer¬
hafteste angesertigt.

Auch habe eine große Auswahl
neuer Flechten aus Lager und
gebe solche schon von 3 Mk . an ab .

Fristr - Wolle empfehle m allen
Farben .

Außerdem liefere und befestige auch
Goldbeschläge an Uhrketten zu den
billigsten Preisen.

Dkl . K » 86I »l »« 8vI »,
Altestr. Nr . 12 , im Barbiergeschäft.

Habe eine große Parthie Ka -
narien - Wöget (Hiihne, wirklich
schöne Sänger) zu verkaufen .

_ D . O .

Zu vermiethen
zwei möbl. Zimmer , auf Wunsch
mit voller Pension . Bismarckstr. 4.



ülslmüe

von 8 bi» IS Mark
empfiehlt

Al 8 vI»IE «I,
Kür sch n er ,

Belfort

In Auftrag habe ich in dem an der
Kaiserstraße 14 belegenea Hause
die Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 3 geräumigen Zim¬
mern , Küche , Mädchsnkammer und
Kellerräumen sofort oder später zu
vermiethen .

Carl Neich ,
Bismarckstraße Nr . 10.

ö . MUsr / IHmuLostor,
S v I § o i - 1 ,

bringt sein fetzt bedeutend vergrößertes

Mm - mll Osttckmaarm - Lager
in empfehlende Erinnerung .

Als ganz besonders zu KeftHenken geeignet empfehle ich 14 kar.
goldene Ilrrinvn -IIii « « , ohne Schlüssel aufzuziehen, starkes Gehäuse
und vorzügliches Werk , von 45 bis 75 M . Silberne Kvrrsi »- und

mit und ohne Remontoir , zu billigen Preisen.
Großes Lager in Talmi- und Nickelketten.

- Kvvkvltzssautv RsKuIaltzuro, -
8 und 14 Tage gehend , mit Schlagwerk, von 27 bis 67 M .

In Goldwaagen empfehle besonders ^ » rnILiLkvi » ,Lrovlivs , VIrrrti »Kv , liivirxe , ilvü » UI » i»8 , A » » r -
Ksttviibv «vlLl» K« rc . rc .

V « rl « lk n » K v 914 kav . Gold , gagantivt , billigst .
Altes Gold und Silber wird eingetauscht, sowie das Flechtender Haarketten auf Wunsch mit besorgt und sehr geschmackvoll auSgeführt .

Muster zur Ansicht stets vorräthig .

Ausverkauf
von snmmililkien Kklimnlksnklien in
8LLlkvr , LlLLorilkvin , nnn

8 « riL8tv1lL .

Kolli . ürmbAnäer m is «i
8 . I ? .

Uki - msvken ,
Wismagckstvaße 17 .

8

Mein Lager von

Tuchen und Buckskins
sowie

Kammgarnen
in großer Auswahl , bringe in empfehlende Erinnerung .

liefere von jetzt an bedeutend billiger.

I '
. §Ll2i§ör, Bismarckstraße 11 .

Liitzoiitsttzätziitzr doIä - Litzr - I ^otttzritz .
Endgültig IieHnng 16 . Dezember : 1884 . Endgültig .ll »uxtA6rriiui6 18 000 Nt: , SSOO AL. , 1660 AL. in Oolä.
Doos 1 AL ., 11 1.0086 10 AL . (Porto unä üisto 30 Lk^ . doikÜASn . )
Denorid -^ xoutur skull »« , ALillsiro iKostr ) u äorou VorLuutssbslIsQ .

Mas cken Damen gefällt !
Folgende hochfein- und geschmackvolle Schmuckgegenständ?, für die

feinste Dame passend, versende ich gut verpackt zusammen für den
Spottpreis von nur 1v Mark — Nachnahme oder vorherige
Franco - Einsendung des Betrages :

1 ächten chines Fächer von Elfenbein , durchbrochen , kunstvoll gearbeitet , in chines.Etuis . (Dieser Fächer ist allein schon die ganze Sendung Werth) — 1 eleganteFächerschnure in Hellen Brochs m . Patenthaken . — 1 hochfeines Armband , schwarzeEmaille m . vergold . Reifen . — 1 Brosche , dunkler Grund m . Bild . — 1 Paar
Ohrringe , feinster modernster Geschmack. — 1 Medaillon , schwarzer Grund mit
Verzierung . — 1 Ball -Collier , prachtvoll aus weißen imit . Perlen . — 1 Finger¬ring , nach Modell des Armbandes . — 1 Schleppenträger in schwarz Brochs mit
Patenthaken . — 1 Schnur echte Korallen . — 1 extrafeine Lhatulle .
Alles dieses zusammen für nur 1V Mark — Wer eine

Schwester , eine Gattin , eine Braut oder eine Geliebte hat , kann kein
besseres und willkommeneres Geschenk bieten . — Wenn die Sendungnicht convenirt und umgehend fco. retourgesandt wird , zahle ich den Be¬
trag sofort zurück . Es ist dieses Wohl die beste Garantie für guteLieferung .

Fr . Herm . Saupe in Leipzig , Tauchaerstraße 8 .

Hafen -Muffen
von 3 bis 4 Mark

empfiehlt

MMNI -MI « ,
_ Belfort .

Eine große Auswahl großer und
kleiner

eihnachtsbanme
empfiehlt

8 . Wilkvn ,
— _ Augustenstr. 4 .

Mit dem heutigen Tage eröffnemeine
cihimihts - Ausstellung.

6 . v . Oolln , Mckerei,
IL « L L r > r t .

H. SKMV
5

MIUtz1M8lrü886 1 ,
P es -st-rl si -o-st se -iiaa rric -st-sta-ltid -? ÄrrssksffiEH
-Sir ^ De -l -strrao -stD - Ai -rr-stclri .̂ eri.
licstsk -r>ar eru -^fsstfsir .. D -i-sss -k-ös Pieket eä-ias
c^-vosss Ärrsrvastl -iia I -stokoH.-ra -jasti.s- , § oeaie -
ar -rl-3 § c.st -rsiP - Ä .f -ö-lr-ru» tu . § a -m-rirk -o . Ls9sr ,

DDsssssai -rss , äk -ais -iri-l-3 o8risfkascsts -i-r,
Jorks -nrorrrrais » -u-rrA ^Uisiks -l-i-starks -rrkasc -sts-ir,
irr § facsfs3sr -a . -ruik § iis -ste-rsisr >., Fassetten ,
-rrrit Krisf -öoH,s-n. -ua3 «Uarks -n., IlOa lstasksri .
-ir.ir.3 - Küs -stsr -arr .3 -visls a -n.3srs ir.-ük -sfiosts
§ aL-stei-l- irr -stil -kiH-SL -ei.ri-9 s-ksH.ari .ksrr 6 lrrs -
skakk-rrri-H. ; E>. 08 . : DDoki -s -östs -stsr -von - -io § f .

a >r , §l -kstirrn » -vorr 20 §f . air .
^stisitsri -sta -rksri. averIeir irr -stü -r -sssksv Tsik

-sterbesteilt .
IlDorro <Hsarrr-irrs Pikks isst -bafA -s -a Peatekksia .
§ kis -stsrsi - <Äv-k>siksrr . ivsrbsri , i -ir H.s»o-ki rrraost -

-vo -k-ksv ^kDsiss arr »H,sfü -str>k.
§ssDsiri.s Arrs -ststiri .Asr.ei strirrH ŝ io -st irr

srrr^rfs -ststsirAs Ar-iri -irsrrrirH -.

Naturelle
Zltis - Muffe «

von IS bi » 3 « Mark
empfiehlt

üü . 8o !lIÖ ^ 6 ! , Xllrsokner
Belfort .
NrH ^

VLroots
Post-Dam- fschiffahrt

ttsmdui'g-^möl'ilca
Nach Hlsw -Vork jedes

Mittwoch u . Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

MNMMIÄWM
kseMM -MM -kWöLeW !!

Luimst kolton . Namdurg.

Empfehle meine auf 's Beste ein¬
gerichtete

auch sind noch einige Abende frei.Clubs , welche dieselbe zu benutzen
wünschen, wollen sich gütiglt an
mich wenden.

M1U . Hf >br8 ,
Altestraße Nr « .

L . Xri6A 'er -D6iiLmÄl -I .o1t6ri6 .
2ioii . rinvriäsrrtl . 15 . Dsostr . 1884 .
1 ÜMptxrv . , Lildorsürllo , 3000 A .
lotal 600 6is^ . 2ns 10,000 A

1,008 1 A , 6 Ü0086 6 A . , 12
I .0086 10 A . (korto 11. 1.i8ts 30
kl IslkÜA ) kmpllsllit
A AuHse,Mücheirn (WirHr)

Dis uoeti vorrütiiiKsu

Mckrjackets «. Ullletllts
verstLulo teil, um damit ^u räumen,
2U ssiir billiKeu Dreiseu AkAsu daar.

» «Wort , 8 oinvaii 6 .

Die patentirte Universal - Schneide - Maschine
für Brod und andere Lebensmittel - WM

sollte in keinem größeren Haushalte fehlen , speziell wichtig für Hoteliers ,Nestaurateure , Anstalten re .
Durch die Universal-Schneidemaschine ist dem Bedürfnisse nach einer

wirklich praktischen und dauerhaften, sowie einfachen Haushaltungsmaschine
Genüge geleistet ; dieselbe schneidet jedes Brod mit der größten Leichtigkeit in
jeder beliebigen Stärke , spaltet jede Ssmmelfvrte , schneidet alle Kvhl -
arten , Gurken , Bohnen , Wurst , Speck , Käse re. in jeder
beliebigen Scheibendicke , in Prismen und Würfel .

Niederlage in Wilhelmshaven bei
^ rn « 1 «L WN88 « .

fiislli . llisr, Sattler und WpezikW,
IS Koonslnssss IS ,

empfiehlt fein Lnger von :
Bettstellen mit Sprungfeder- Matratzen von 38 Mk . an.

Fertige Sophas jeder Art von 50 Mk . an . (Dieselben auch auf
Abzahlung.)

Schulmappen aller Arten für
Knaben u . Mädchen, Reisesäcke, große
»nd kleine, Maulkörbe, Hundehals¬
bänder, Hundeleinen, Hosenträger, alle
Sorten , Portemonnaies , Plaidriewen ,

Strumpfbänder , Fihrstirnbändcr ,
Schabracken , Stallhalftcrn jeder Art .
Pferdegeschirre, u . einzel . Theile solcher.

Alle in mein Fach schlagenden Arbeiten werden prompt und ge»
wissenhaft ausgeführt .

Hier , Sattler n . Tapferer ,
_ 15 Roonstraße 15.

Zerren- u . Damen - Reife -
offern , Damentaschen u . Umhänge¬

taschen , Bettvorlagen , Bettheber,
Klingelzüge, gepolsterte Fußbänke ,
Gardinenstangen mit Rosetten, Fenster¬
leder , Trinkflaschen , eingeflochten und
mit Leder eingenähte, Pferdedecken,

Fahr - u . Bogenpeitschen .

KMmim
werden sauber und billig angefertigt.

O. H . tk'i'Nirli«.
Ulmer

^
Münster Lotterie .

Genehmigt in Königl . Preußischen
Staaten . Loose zu beziehen durch
die Buchhandlung M . G . Sief -
ken , Altestraße Nr . 16.

8tLrLun § kir Li -voodstziio ^
> uuä Liuckor boi LrunLstoitou I
WMack ll660I1Vul6806M, Mostais »,
AD «88«r1 - uack DaloDvoin sobrI
^ bslisbt , omxDdisn in

0riAmu1üu8oii6ii II . st .
W 6bri8tlUI18 , 1VU1l6lM8llLV6Q ,

^
4 . 1 . IVolttzroianu i Lslkoik

I

Apothekenbitrer ISO und 70
Pf . ( Schutzmarke Nr . 99 .)

Bitter -Liqueur 120 u - 70 Pf.
Lvvi -8

Schnell - Droschken'
fahrt

zwischen

Jever und Belfort.
Dem verehrlichen Publikum die er¬

gebene Mittheilung , daß ich mit dem
heutigen Tage zwischen

Jever und Belfort
eine tägliche

eröffnet habe .

Abfahrt
von Belfort präcise 7 Uhr Vormittags

bei Frau Winter 's Gasthause,
von Jever präcise 2 Uhr Nachmittags

bei Friese 's Wirthshause zur
Höhenluft.

HL . Die Droschkenfahrt wird die
Ortschaften Schaar , Langewerth,
Accum , Heidmühlc u . s. w . berühren.

Jever , Bahnhof .
Carl Meents .

von 5 bis IS Drk .
empfiehlt

M . l8 « I » 1 « LLvL -
Kürfchner ,

_ Belfort
Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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